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Jugendhilfe Stadt und Land e. V.

• Die ���������	
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������
��
ist ein Angebot des Vereins 
und stellt sich dem Integrationsauftrag 
für junge Menschen unter 25 Jahre als  
Einrichtung der Jugendberufshilfe 
und arbeitet dual -

• Arbeit und Bildung nach dem dänischen 
Modell des produktiven Lernens 
in Werkstätten unter betriebsgleichen 
Bedingungen
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Das große Ziel der Bildung ist nicht Wissen, sonder n handeln!

– stammt aus der Zeit des 19. Jahrhunderts –
von H. Spencer

und das gilt heute noch wie eh und je

Mit dem Erwerb von Handlungskompetenz tragen wir in der HPS zur Verbesserung an der 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben bei, die die Gestaltung eines sinnerfüllten Lebens 
und das Meistern der Anforderungen im Beruf unterstützen. Dafür entwickeln wir eine 
Lernkultur, die auf ganzheitliches, aktives Lernen und die Entwicklung von 
Handlungskompetenz ausgerichtet ist.

1.1. Leitziele/Inhaltliche Aufgabenstellung (Handlungsko mpetenz)Leitziele/Inhaltliche Aufgabenstellung (Handlungsko mpetenz)

Selbst-
kompetenz

Sach-
kompetenz

Handlungskompetenz

Sozial-
kompetenz

Methoden-
kompetenz
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Einführung:

Vorstellung: Träger und Präsentanten 

Rahmenbedingungen der HPS

1. Leitziele/Inhaltliche Aufgabenstellung (Handlungskompetenz)
2. 2 Standorte mit unterschiedlichen Profilen
3. Vorstellung der Werkstattbereiche 
3.1.3.1. Hauswirtschaft
3.2. Didaktik (Herzstück der Pädagogik)
3.3. Methoden
3.4. Kreative Küche
3.5. Gruppenarbeit als Methode
3.6. Differenzierung als Methode
4. Weitere Bereiche
4.1. Gärtnerei
4.2. Tierhaltung
5. Weitere Methoden
6. Bau-Service
7. Beispiel für Vermittlung von fachlichen Informationen
8. Tischlerei
9. Metall-Mechanik
10. Zusammenfassung
11. Öffentlichkeitsarbeit
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Neubrandenburger Str. 5a
18055 Rostock

Hauptstraße 4
18195 Kowalz

2.2. 2 Standorte mit unterschiedlichen Profilen2 Standorte mit unterschiedlichen Profilen
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Zu den Rahmenbedingungen:

• Vorrangig werden 15- bis 20jährige Jugendliche aufgenommen, die freiwillig Unterstützung 
wollen, um die erste Schwelle zur Integration in die Berufsbildung oder in den ersten Arbeitsmarkt 
zu schaffen. Das Ministerium für Arbeit, Bau und Landesentwicklung fördert die Hanse 
Produktionsschule in Abstimmung mit dem Landkreis Bad Doberan im Rahmen des ASP 
Programms B.4.3. sowie aus ESF- und Landes- und Kreismitteln an den Standorten:

• 18055 Rostock Neubrandenburger Str. 5a und 18195 Kowalz, Hauptstr. 4

• Seit September 2005 sind bis zu 70 Jugendliche in der Einrichtung tätig, die nach Erfüllung der 
allgemeinen Schulpflicht einen externen Schulabschluss erhalten können und ebenso mit einer 
beruflichen Orientierung bzw. berufspraktischen Vorbereitung zur Aufnahme einer 
Berufsausbildung, ihren beruflichen Einstieg verbessern werden. Sie können in Abstimmung mit 
den Kammern berufsausbildungsverbessernde Qualifikationen erwerben.

• Sie arbeiten in Werkstattbereichen wie Gärtnerei, Tierhaltung, Hauswirtschaft, Kreative Küche, 
Bauservice, Metallwerkstatt und Tischlerei und produzieren Produkte, die quantitativ und 
qualitativ vermarktbar sein müssen. Um das in seiner Komplexität zum Erfolg zu führen, wird die 
HPS dual durch einen Beirat (aus Wirtschaft/Ämtern/Gewerkschaft) und Schulleitung geleitet. 

• Grundlage der Hanse Produktionsschule ist eine einvernehmliche Abstimmung und 
Mitverantwortung der regionalen Wirtschaft zu den Erzeugnissen und Dienstleistungen.
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3.3. Vorstellung der WerkstattbereicheVorstellung der Werkstattbereiche
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Die Didaktik dient in erster Linie den Teilnehmer/Innen, 

um ein vielfältiges und qualitativ hochwertiges Angebot an 
beruflichen Bildungsmaßnahmen zu machen und die 
Atmosphäre zu schaffen, die
- die Freude am Lernen und Arbeiten entstehen lässt, 
- die Angebote ständig weiter entwickeln,
- dabei die individuellen Lernbedürfnisse und    

Neigungen herausfinden und 
- die Lernprozesse selbst (mit) steuern
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D. h. in unserer HPS: 
- wohlwollende Ermutigung, 
- die Freiheit zu unkonventionellen Lösungen und

Fehlern, 
- Humor in Werkstatt und Unterricht sowie
- Solidarität in der Gruppe

Berufsfelder
1. Garten- und Landschaftsbau
2. Tierhaltung
3. Kreative Küche
4. Hauswirtschaft
5. Metall
6. Tischlerei
7. Bauservice
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Vorstellung Bereich Hauswirtschaft in der HPS Rostock

Mein Name ist Heike Busch und ich bin Werkstattanleiterin im Bereich Hauswirtschaft. 
Zurzeit arbeiten in diesem Bereich 
10 Schülerinnen und Schüler.

Schwerpunkte unseres Bereiches sind:
� die Frühstücks- und Mittagversorgung der Schülerinnen, Schüler und 

Mitarbeiter. 
� Mittagsversorgung der Baustelle „Küstenmühle“ (Ohne Barrieren e.V.)
� Einkochen von Marmeladen
� Einwecken – Gemüse aller Art
� Reinigen der Räume, 
� das Waschen und Bügeln der Wäsche, 
� diverse Näharbeiten sowie
� der Einkauf und die Vorratshaltung von Lebensmitteln

Erfahrung haben wir bereits im Cateringbereich. Hier fertigen wir zu 
verschiedenen Anlässen Büfetts mit warmen und kalten Speisen an. 
Die Tätigkeit in diesem Bereich ist Terminarbeit und erfordert eine 
absolut durchdachte Organisation, Teamfähigkeit und ganz viel 
Freude an der Arbeit.
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3.1.3.1. HauswirtschaftHauswirtschaft
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Wir gehen davon aus, das das
„Nicht“ Lernen –
und Arbeiten – Wollen 
dadurch entstehen, nicht etwa weil jemand zu wenig intelligent ist, 
sondern vielmehr weil
- falsche oder zeitaufwendige Lerntechniken

eingesetzt werden, 
- ein falsches Zeitmanagement angewendet wird,
- ein unpassender Arbeitsplatz oder

Werkstattbereich eingenommen wird oder auch
- eine angstmachende Prüfungsvorbereitung

verbreitet wird.

3.2.3.2. Didaktik (HerzstDidaktik (Herzst üück der Pck der P äädagogik)dagogik)
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Deshalb ist die Umsetzung wesentlicher didaktischer Prinzipien in der 
HPS für die kontextübergreifende Disziplin von großer Bedeutung. 
Sie werden täglich mit der Umsetzung der zu gestaltenden 
Produktionsabläufen und Lernangeboten engverknüpft bearbeitet. 
Folgende didaktischen Prinzipien finden Beachtung wie:
• vom Einfachen zum Komplizierten
• vom Anschaulichen/Fasslichkeit zum Abstrakten 
• von der immanenten Wiederholung und Übung zum Anwenden
• vom Individuellen zum Allgemeinen 
• interessenorientierte Differenzierung
• Prinzip der Jugendgemäßheit
• Prinzip der Motivierung und Aktivierung, Bezug auf die

individuellen Fähigkeiten und Arbeit im Team
• Prinzip der Praxisnähe, Einheit von Theorie und Praxis
• Prinzip der Selbständigkeit



Jugendhilfe Stadt und Land e.V.:    
Dr. Barbara Hülsmeyer

15

1. 4 Stufen Methode 
(Vorbereitung/Vormachen – Nachmachen – Üben – Anwenden )

1. Stufe: Vorbereitung (Zielorientierung/Motivation)
2. Stufe: Vormachen Erklären (Erarbeitung der Teilziele mit Material)
3. Stufe: Nachmachen und Erklären (Arbeitsschritte ausführen, 

Planungsablauf des Auftrages 
beachten, Fehlerkorrektur)

4. Stufe: Selbständiges arbeiten und üben lassen 
(Festigung der erworbenen Kenntnisse u. 
Fertigkeiten) (Erfolgskontrolle) 

Inhaltlich: 
• Beachten - Lebenswelt der Lernenden und Einbeziehung ihrer Erfahrungen bewusst 

machen, das keiner bei „Null“ anfängt, sondern Praktisches und Fachliches aus der 
Werkstattarbeit bewusst abgefordert und eingebracht wird.

• methodisch - für neue Lernformen und eine aktive Mitgestaltung sichern
• organisatorisch - offen sein für neue Organisationsformen von Unterricht wie 

Projekte, Freizeitarbeit, Tages- und Wochenpläne etc.

3.3.3.3. MethodenMethoden



Jugendhilfe Stadt und Land e.V.:    
Dr. Barbara Hülsmeyer

16

Die SchülerInnen lernen so im Spannungsfeld von Lernen und
Arbeiten, oftmals „von hinten durch die Brust“ in die Hand und dann
in den Kopf oder umgekehrt.
Dazu ist es oftmals nötig, das Arbeitsangebote/-projekte in
Teilprojekte zerlegt werden.
Dabei werden vorzunehmende Planungsschritte beachtet:

1. die Gliederung der Arbeitsunterweisungen, der Fachpraxis 
und Fachtheorie in Abschnitte oder Phasen

2. die Wahl der Unterrichts-, Arbeits-, Spiel-,  Übungs- oder 
Wiederholungsformen

3. der Einsatz von Lehr- und Arbeitsmitteln
4. die Sicherung der organisatorischen Voraussetzungen der 

Produktionserfüllung und des Unterrichts
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Vorstellung Bereich Kreative Küche in der HPS Rostock

Mein Name ist Sylvia Reiche und ich bin Werkstattanleiterin im 
Bereich Kreative Küche in Kowalz. 
Zurzeit arbeiten 7 Schüler in diesem Bereich.

Schwerpunkte in der Kreativen Küche sind:
� Die tägliche Mittagsversorgung der Schüler und Mitarbeiter
� Reinigung
� Wäschepflege.
� Anfertigen von Tischdekorationen
� Töpfern

Die Schüler erhalten Kenntnisse über:
� Ernährung und Nahrungszubereitung
� Reinigung und Pflege von Arbeitsmitteln und Räumen
� Waschen und bügeln von Arbeitsbekleidung und Tischwäsche
� Verschiedene Töpfertechniken
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3.4.3.4. Kreative KKreative K üücheche
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Die Gruppeneinteilung orientiert sich vornehmlich direkt am 
individuellen Förderplan.
Es arbeiten die SchülerInnen in Kleingruppen zusammen, die 
ähnliche Förderziele verfolgen.
In Einzelfällen ist es darüber hinaus notwendig, über einen 
gewissen Zeitraum oder bei spezifischen Förderzielen und 
Aufgaben, auch Einzelförderung anzubieten.
Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, erstellten wir am Produkt 
orientierte Curricular, die fachtheoretische und fachpraktische 
Inhalte ausweisen.
Dadurch unterstützen wir systematisch die eigene Lern- und 
Entwicklungsfähigkeit der SchülerInnen in der HPS.

3.5.3.5. Gruppenarbeit als MethodeGruppenarbeit als Methode
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Bei der inneren Differenzierung bleibt die Werkstat tgruppe im Prinzip 
zusammen z. B.:

Bei der Frühstücksvorbereitung kennt jeder seine Aufgabe und erfüllt den 
Auftrag gemeinsam, wie das Aufräumen und Reinigen. 

Dabei wird darauf geachtet, dass diese Arbeiten wie „in einem 
Kreisverlauf“ nacheinander in der Gruppe gewechselt werden.

3.6.3.6. Differenzierung als MethodeDifferenzierung als Methode
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Für die innere Differenzierung gibt es zwei Möglichkeiten:

Die curriculare Differenzierung

Hier werden die Lernziele und Lerninhalte differenziert. 

Die Aufgabenstellung kann sich unterscheiden
- „quantitativ, d. h. vom Umfang der Aufgaben her,
- qualitativ, d. h. vom Schwierigkeitsgrad der Aufgaben her,
- zeitlich, d. h. von der eingeräumten Bearbeitungszeit her oder
- fakultativ, d. h. von den angebotenen Auswahl- und 

Vertiefungsmöglichkeiten her.“
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Die Prozessdifferenzierung

Bei der Prozessdifferenzierung bleiben die Lernziele und Inhalte für alle 
TeilnehmerInnen gleich.
Wir setzten dann unterschiedliche Methoden, Sozialformen und/oder 
Medien ein.

Thema: Hefe

(Eingebunden in die Vorbereitung für das Backen von Hefekuchen für das 
Catering)

In einem ersten Schritt erstellt die „Back-“ Arbeitsgruppe ein mind-map 
zum Thema „Hefe“ her.
Es werden wichtige Unterpunkte gewählt:
Hefegärung und -vermehrung, die durch die SchülerInnen ausführlicher  
fachtheoretisch aufgearbeitet werden.



Jugendhilfe Stadt und Land e.V.:    
Dr. Barbara Hülsmeyer

25



Jugendhilfe Stadt und Land e.V.:    
Dr. Barbara Hülsmeyer

26

Ebenfalls wird bei der Vorbereitung des Büffets die Ernährungslehre 
angesprochen, deshalb:

Büfetts stellen die Küchenbereiche nach gesunder Kost zusammen.
Wir verwenden dafür die Produkte aus unserer ökologisch 
ausgerichteten Gärtnerei, wie Kräuter, Gemüse und Blumen (die auch 
essbar sind). 

Unterstützt wird die Produktion für das Catering zukünftig noch mehr 
durch unsere Tierhaltung, weil wir selbst Geflügel und Schweine 
heranziehen, die nach ökologischen Gesichtpunkten gehalten 
werden. Die Wurst und der Schinken kommen ebenfalls aus der 
Hausschlachterei.

Ein immer wiederkehrendes Thema: 
Die Festigung der Fachkenntnisse werden spielerisch unterstützt.
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Vorstellung Bereich Gärtnerei in der HPS Rostock

Mein Name ist Sabine Wessely und ich bin Werkstattanleiterin in der 
Gärtnerei Kowalz. Zurzeit arbeiten in diesem Bereich 7 Schüler.

In unserer Gärtnerei wird ein umfangreiches Sortiment an Gemüse- und 
Blumenarten produziert und selbst vermarktet.

Die Schüler werden mit den erforderlichen Arbeiten der Pflanzenzucht, 
der Bodenbearbeitung, Pflege und Ernte der Gemüsearten vertraut 
gemacht, um ihnen neben dem Berufsbild die Bedeutung und das 
Verständnis für die Natur näher zu bringen.

In unseren Gewächshäusern nimmt die Tomaten- und Gurkenproduktion 
einen besonderen Platz ein. Wir betreiben Direktverkauf und so haben 
die Schüler die Möglichkeit, den Umgang mit den Menschen zu üben, 
um ihre soziale Kompetenz zu festigen.
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4.4. Weitere BereicheWeitere Bereiche
4.1.4.1. GGäärtnereirtnerei
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Vorstellung Bereich Tierhaltung in der HPS Rostock

Mein Name ist Waltraud Hagen und ich bin Werkstattanleiterin im Bereich 
Tierhaltung 
in Kowalz. Zurzeit arbeiten 8 Schüler in diesem Bereich.

Schwerpunkte in der Tierhaltung sind:
� Aufziehen und Betreuen der Tiere
� Beschaffen von Futter
� Schlachten und Vermarkten der Produkte.

Die Teilnehmer der HPS sind in den Produktionsprozess voll integriert, 
d. h. sie übernehmen Verantwortung bei der Aufzucht, Haltung, Fütterung und 
Pflege der Tiere.
Eine weitere Arbeitsaufgabe ist die Mithilfe bei der Schlachtung unserer Produkte 
wie Broiler, Enten, Kaninchen, Schweine und Hühner.
An Schlachttagen führen die übrigen Teilnehmer selbständig die anfallenden 
Stallarbeiten durch.
Für die Außenanlagen am Stall haben die Teilnehmer auch die Pflege 
übernommen.
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4.2. Tierhaltung
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Ganzheitlicher Ansatz:

In unserem ganzheitlichen Konzept werden über kontinuierliche
Verbesserungsprozesse, 

� durch Selbst- und Fremdbewertungen, 
� sowie über Benchmarking (Lernen am Vorbild), 

die Wirtschaftlichkeit und die Wirksamkeit der Arbeit in der Produktion unterstützt.

Die Schaffung von Identifikationsmöglichkeiten mit „ihrem“ Betrieb der HPS, durch 
- Schaffung betriebsähnlicher Strukturen.

Die HPS ist deshalb methodisch so in den Umsetzungsstrategien aufgebaut,
das Negativerfahrungen nicht im Produktions- und Dienstleistungsbetrieb für
junge Menschen die Regel sind, die bisher gescheitert sind an

- Schnelllebigkeit, 
- hohe Anforderungen an die soziale Kompetenz, 
- das beständige Lernen,
- Produktivitätsdruck und Verwertungszwang des ersten Arbeitsmarktes. 

Diese jungen Menschen finden hier eine ihren Bedürfnissen und ihren Fähigkeiten
entsprechende Möglichkeit der Beschäftigung und
arbeitsorientierten Qualifizierung.

5.5. Weitere MethodenWeitere Methoden
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Vorstellung Bereich Bauservice in der HPS Rostock

Mein Name ist Ole Napiwotzki und ich bin Werkstattanleiter im Bereich 
Bauservice. Zurzeit arbeiten in diesem Bereich 11 Schüler.

Schwerpunkte in diesem Bereich sind:
� Ausbau, Verschönerung und Instandhaltung 

der HPS-Räumlichkeiten
� das Arbeiten auf Außenbaustellen
� Planung von Bauabschnitten z.B. das Stellen von einer 

Gipskartonwand 

Erfahrungen haben wir bereits mit dem Stellen von Gipskartonwänden 
und Malervorbereitungen wie das Spachteln von Trockenbauwänden, 
Abriss- sowie Aufräumarbeiten und Malerarbeiten. Organisation, 
Teamfähigkeit und Freude am Arbeiten sind wichtige Bestandteile in 
diesem Bereich da wir oft auf Baustellen arbeiten wo es auch darum 
geht Termine einzuhalten. 
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6.6. BauBau --ServiceService
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mind-map:

Es entsteht schon eine Wirkung daraus, dass es eine so ungewohnte Schreib- und 
Darstellungsweise ist. 
Wenn Sie im Unterricht eine große Wandzeitung an die Wand hängen mit einem solchen mind-
map zum Thema: „Bohren eines Loches“, so hat das eine andere Wirkung als eine bloße 
Liste. 
Wenn die einzelnen Ebenen farblich unterschieden sind und auch noch kleine Skizzen oder 
Bilder hinzukommen, ist die Aufmerksamkeit sehr viel größer 
(z. T. unbewusst!). Das „Bild“ prägt sich besser ein als eine Liste.

Bohren eines Loches
1. Anreißen

• Lineal
• Anreißnadel

2. Ankörnen
• Hammer
• Körner

3. Bohren
• Bohrer
• Spannfutter

4. Entgraden
• Senker
• Feile

7.7. Beispiel fBeispiel f üür Vermittlung von fachlichen Informationenr Vermittlung von fachlichen Informationen
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Vorstellung Bereich Tischlerei in der HPS Rostock

Mein Name ist Roman Leirich und ich arbeite in der Tischlerei als Werkstattanleiter. 
Zurzeit arbeiten bei mir 10 Schüler.

Schwerpunkte in der Tischlerei sind:
� Erlernen der Grundfertigkeiten des Tischlerhandwerks.
� Entwicklung und Produktion von einfachen bis schwierigen Kleinmöbeln, 

Holzbauteilen, Aufarbeitung & Restauration.
� Aus- und Weiterbildung im Bedienen von Holzbearbeitungsmaschinen, 

Oberflächenbehandlung und Holzschutz.
� Lesen, Zeichnen und Umsetzen von einfachen bis schwierigen 

Aufmaßen/Zeichnungen, sowie das Anfertigen von Stücklisten für die 
Auftragsabarbeitung.

Erfahrungen besitzen wir im Anfertigen von diversen Kleinmöbeln und Möbeln aus 
Vollholz, Furnier- und Kunststoffoberflächen, Holzbauelementen wie z.B. 
Raumteilern, Garagentore, Zaunelementen und Aufarbeitung & Restauration von 
Kleinmöbeln, Türen und Fenstern.
Beim Produktionsablauf werden die Schüler je nach ihren fachlichen Fähigkeiten in 
einzelne Auftragsteams eingeteilt und arbeiten die Aufträge mit Hilfe des Meisters 
zur Zufriedenheit des Kunden ab.



Jugendhilfe Stadt und Land e.V.:    
Dr. Barbara Hülsmeyer

40

8.8. TischlereiTischlerei
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Vorstellung Bereich Metall / Mechanik in der HPS Rost ock

Mein Name ist Johannes Schwarz, ich bin Werkstattanleiter des Bereichs 
Metall/Mechanik. Zurzeit arbeiten bei mir 8 Schüler.

Schwerpunkte in der Werkstattarbeit sind:
� Erlernen der Grundfertigkeiten des Metallhandwerks
� Lesen einfacher technischer Zeichnungen und das handwerkliche Umsetzen 

am Werkstück bzw. der Baugruppe.
� Entwicklung und Produktion von einfachen bis schwierigen Metallprojekten.
� Aus- und Weiterbildung an speziellen Maschinen und Geräten sowie 

Arbeitsverfahren (z.B. Grundlagen der Schweißtechnik)

Erfahrungen haben wir sowohl bei der Bearbeitung von Blechen, Rohren und 
Profilen aus Stahl sowie aus Edelstahl gesammelt. Beim Bau von Bodenwalzen, 
Rankenhilfen für Gemüse, Futterraufen, Schlachthilfen für Geflügel, 
Küchenablufthauben, Briefkästen, Bodenstampfer usw. konnten wir diese 
Erfahrungen gut in die Praxis umsetzen.
Entsprechend den individuellen Fähigkeiten arbeiten die Schüler selbstständig in 
kleinen Teams an der Auftragsrealisierung.
Bei auftretenden Problemen gibt der Werkstattleiter die nötige Hilfestellung.
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9.9. MetallMetall --MechanikMechanik
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Wir verstehen unseren Produktionsschulbetrieb als Sozialisationsinstanz:

10.10. ZusammenfassungZusammenfassung
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11.11. ÖÖffentlichkeitsarbeitffentlichkeitsarbeit
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Bisher in der Hanse Produktionsschule
erschienene Bücher


